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Ernst Zingg

Eine Begegnung der besonderen Art

Für das Schulfest 1999 durfte Ölten

ganz besondere Gäste begrüssen. Einerseits

wurde unsere Stadt durch eine

Delegation aus der Partnerstadt Altenburg

in Thüringen beehrt, und
andererseits konnte mit grosser Freude der

gesamte Gemeinderat der kleinen
Bündner Patengemeinde Stierva
willkommen geheissen werden. Vorweg,
das Zusammentreffen und Zusammenführen

von Partnerstadt und Patengemeinde

in Ölten darfals ganz toller
Erfolg bezeichnet werden. Altenburg, die

wichtige Kreisstadt in Thüringen, eine

Residenzstadt, eine Musik- und
Theaterstadt, die Stadt, die durch die

Herstellung von Spielkarten weltweit
Berühmtheit erlangte, versucht seit der

Wiedervereinigung sich mit
unwahrscheinlichem Einsatz, Willen und Ehrgeiz

zu positionieren, die unrühmliche
Zeit der deutschen Teilung zu
verarbeiten und in der Entwicklung
vorwärtszukommen. Stierva, die kleine,
unerhört sympathische Berggemeinde,
oberhalb Tiefencastel im Albulatal
gelegen, kämpft seit einigen Jahren sehr

erfolgreich, auch mit Hilfe der Patenschaft

von Ölten, gegen die Abwanderung

der jungen Generation ins Unterland

und somit für die Erhaltung einer
intakten Gemeindestruktur. Inbezug
auf die Statistik (Einwohnerzahl,
Fläche, Infrastruktur etc.), die finanziellen

und materiellen Erfordernisse
könnten die Gegensätze nicht grösser
sein. Trotzdem und gerade deswegen

war diese Begegnung Altenburg und
Stierva in Ölten einer der Höhepunkte
des Schulfestes. Neben der Besichtigung

der Altstadt von Ölten und
einiger Einrichtungen besuchten die
Gäste das einzigartige Gugelmann-
Museum in Schönenwerd. In der
wunderbaren Ambiance des Wahrzeichens
der gesamten Region Olten-Gösgen,
aufSchloss Wartenfels in Lostorf, konnten

Aussicht und Schönheit von Stadt
und Region Olten-Gösgen genossen
werden. Die besondere Atmosphäre der

Schlossanlage — die Stadt Ölten ist
Miteigentümerin — trug sicherlich

auch dazu bei, dass ausgezeichnete

Gespräche geführt und für die
Zukunft freundschaftliche Beziehungen
geknüpft werden konnten. Ein toller
Beweis für die gegenseitige Verbundenheit

und Freundschaft zwischen

Altenburg, Stierva und Ölten lieferte
das gemeinsame Auftreten am traditionellen

und farbenprächtigen Schulfest-

Umzug am Sonntag.
Und zum Schluss noch dies: Die

Begegnung der besonderen Art zwischen

Altenburg, Stierva und Ölten war viel¬

leicht ein kleines Wagnis. Es hat sich

gelohnt. Vor einigen Monaten hat der

alt Gemeindepräsident von Stierva unter

dem Titel «Ena veta a Stierva» (Ein
Leben in Stierva) ein kleines Buch über
seine Gemeinde verfasst. Begegnen
heisst auch erzählen aus dem Leben
seiner Umgebung, seiner Stadt, seiner

Gemeinde. Dieses «Motto» wurde von
den Beteiligten übernommen, so gut
übernommen, dass ein grosser Erfolg
daraus resultierte. Allen Mitwirkenden
sei hierfür herzlich gedankt.

A Fröhliches Beisammensein am Schulfestumzug
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